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Bezugspreis :

direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholt in d . Expedition
monatlich SO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
vicrtelj. Mk. 2 .22, abgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg .

Anzeigen:
die einspaltige Petitzeile
oderderen Raum IS Pfg .
Reklamezeile40Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .
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Badische WM.
AnlimMarifkische Flugblätter in Baben.
Ein Gerücht, das von der Verbreitung anti -

militaristischer Flugblätter in den Kasernen ver¬
schiedener süddeutscher Garnisonen zu berichten
wußte, beruht nach einer Meldung der „Bad .
Korresp .

" auf Tatsachen. Die Militärbehörde
nimmt an , daß diese Flugblätter von sozialdemo¬
kratisch gesinnten Mannschaften aus dem Urlaub
mit in die Kasernen gebracht wurden . Die so¬
zialdemokratische Presse, soweit sie zu dieser
Sache schon das Wort genommen, erklärt, daß
ihre Partei mit diesen Flugblättern nichts zu
tun habe.

Die „Straßburger Post" schreibt über diese
Flugblattgeschichte :

„In den von den Weihnachtsurlaubern benützten
Zügen hat sich vorige Woche, wie uns mitgeteilt wird ,
ein Vorgang abgespielt , von dem man in der Tat
nicht weiß , ob man ihn ernst oder heiter nehmen soll.
Es handelt sich um ein Flugblatt , das in sämtliche
von Militär besetzten Züge Badens , des Elsaß und
der Pfalz — ob sonst noch ist mir unbekannt — auf
bisher unaufgeklärte Weise eingeschmuggelt worden
ist. Als dies den Militärbehörden bekannt wurde ,
fanden sofort umfassende Untersuchungen der ankom -
menden Urlauber sowie der Spinde statt , die auch hier
im Elsaß bei einzelnen Regimentern solche Blätter
zutage förderten . Die von der „Pfälz . Rundschau "

gebrachte Mitteilung , daß der Aufruf lediglich von
Baden ausginge und daß die in demselben gepredigte
Rauferei am 28 . Dezember stattfinden sollte, entspricht
den Tatsachen nicht . Auch die schon ausgesprochene
Vermutung , daß es sich um einen Scherz mit Flug¬
blättern aus dem Jahr 1849 handle , scheitert an der
Tatsache , daß das Flugblatt auf Vorgänge des Jah¬
res 1864 , die Königsberger Rede , die Erhöhung der
Zivilliste des Kaisers und andere Dinge und Perso¬
nen der jüngsten Vergangenheit anspielt . Im ein¬
zelnen hat es , kurz zusammengedrängt , etwa folgenden
Gedankengang : Lebensmittel und alle zum Dasein
notwendigen Dinge sind augenblicklich teuer wie noch
nie . Demgemäß wurde für Offiziere und Unter¬
offiziere die Löhnung erhöht . Auch Wilhelm II . wur¬
den zweieinhalb Millionen mehr bewilligt . Nur für
Euch, Kameraden , fand sich nichts mehr . Als auch
Euch eine Zulage gegeben werden sollte , da sagte der
Kaiser : Musketiere sollen exerzieren und beten . Von
Bethmann Hollweg und dem Reichstag haben wir
nichts zu erwarten : wir wollen uns mit unseren
preußischen Kameraden zusammenschließen . Bei der
Parade am 27. Januar wollen wir den Gehorsam
verweigern und die Herrschaft des Hauses Hohen -
zollern von uns abschütteln . Das Volk steht hinter
uns . Rächen wir die Opfer von 48 und 64. Es lebe
die Republik ! Die Untersuchung nach Verfasser und
Verbreitern dieses Machwerkes ist im geheimen leb¬
haft im Gange . Ob damit aber nicht seinen Vätern
zu viel Ehre angetan wird ? Von irgend einer ernst
zu nehmenden und führenden Seite ist ein solcher
offensichtlicher und unmöglicher Unsinn schwerlich aus¬
gegangen .

"

rs . Berlin , 4 . Jan . An amtlicher Stelle wird
die Flugblattoerteilung in den badischen Kaser¬
nen ernst beurteilt . Der Kriegsm '

. ,öfter
erstattete dem Kaiser persönlich Bericht, worauf
aus Ersuchen des Kaisers an die übrigen deut¬
schen Armeekommandanten die Aufforderung
erging, festzustellen , ob ähnliche Flugblätter auch
in anderen Armeekorps verteilt worden sind .
Gegen die unbekannten Herausgeber des badi¬
schen Flugblattes ist bereits ein Gerichtsverfahren
eingeleitet worden .

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten wurde Betriebssekretär Bernhard Rösch in
Emmendingen zum Stationsamt Bruchsal versetzt.

(Karlsr . Ztg .)
Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektions¬

bezirk Karlsruhe (Baden).
Dem Ober -Postkassenrendant Dr . Karl Kempf

in Karlsruhe ist der Charakter als Rechnungsrat ver¬
liehen worden .

Hofbericht.
Karlsruhe , 4. Jan . S . K . H . der Großherzog

hörte heute vormittag den Vortrag des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von 10 Uhr
an den Nachgenannten Audienz : dem Vortragenden
Rat im Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts Ministerialrat Böhler , dem Amts¬
vorstand Oberamtmann May in Boxberg , dem Ober¬
förster Cadenbach in Wiesloch , dem Bahnbau -
mspektor Maas in Karlsruhe , dem Forstamtmann
Dittmann in Bonndorf , dem Regierungsbau¬
meister Leis in Karlsruhe , ferner den Postdirek¬
toren Sevin in Pforzheim und Stöhr in Wein -
Heim, dem Oberpostinspektor Ortlepp in Karlsruhe ,dem Postmeister Ullrich in Schwetzingen , dem
Oberpostkassenbuchhalter Felsch in Karlsruhe , den
Obertelegraphensekretären Ullrich in Konstanz ,
Griesinger und Möhler in Mannheim sowieden Oberpostsekretären Weber in Mannheim und
Krämer in Karlsruhe .

Abends um 6 Uhr empfing S . K . H . der Groß -
herzog den Staatssekretär des Reichsjustizamts Wirk¬
lichen Geheimen Rat : Dr . Lisco und hierauf den
Staatssekretär des Auswärtigen Amts Wirklichen
Geheimen Rat v . Kiderl en - Waechter . Die

beiden Staatssekretäre wurden sodann von I . K . H.
der Großherzogin empfangen . Um 8 Uhr fand
zu Ehren der Genannten ein Diner im Großh . Pa -
ais statt , zu dem verschiedene Einladungen er¬
gangen sind.

Karlsruhe , 4 . Jan . Von Ostern des kommenden
Jahres an wird das Heidelberger Vorsemi¬
nar nicht mehr weiter geführt werden , d . h . es finden
keine neuen Aufnahmen in den untersten Kurs mehr
statt . Nach zwei Jahren werden dann alle Schüler
der Vorseminarkurse in das eigentliche Seminar über¬
gegangen sein und nur noch die drei Oberkurse wer¬
den dann weitergeführt werden . Dafür wird das
Vorseminar nach Lahr verlegt und zwar in der
Weise , daß das dortige Seminar seine Oberkurse nach
Heidelberg abgibt und selber nur noch Unterkurse
aufnimmt In Freiburg bleiben beide Stufen vor¬
erst noch beieinander .

Durlach , 4 . Jan . Der Großh . Oberschulrat ernannte
zum Rektor der Durlacher Schulen Reallehrer Ernst
von Schwetzingen . Die Gemeindeverwaltung hatte
jedoch den älteren Reallehrer Fink von Karlsruhe ,
bekanntlich ein führendes Mitglied der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei , vorgeschlagen , so daß jetzt ein Kon¬
flikt zwischen Gemeindeverwaltung und Oberschulrat
auszubrechen droht .

ei . Durlach , 4 . Jan . Die städtische Spar¬
kasse hat im abgelaufenen Jahre wieder recht gün¬
stige Resultate erzielt . Der Gesamtumsatz stieg auf
20 039 357,12 Mark . Die Zahl der Einleger beträgt
am Jahresschlüsse 1910 12 162 mit einem Guthaben
von 19 440 984,27 Mark . Der Reingewinn beträgt
132 649,45 Mark und wird ganz dem Reseroefond
überwiesen , der 664 552,03 Mark beträgt . Die Kasse
ist auch dem Postscheckoerkehr angeschlossen.

w . Heidelberg . 4 . Jan . Laut amtlicher Statistik
belief sich der Fremden besuch im Jahre 1910
auf 178 867 Personen , d . h . rund 5000 mehr als im
Vorjahre . — Der neue Ehrenbürger Heidelbergs ,
Generalleutnant a . D . Exz. v . Winning , erhielt zu
seinem 70. Geburtstage , den er in völliger Rüstigkeit
und Frische beging , von Behörden , Vereinen und
Einzelpersonen ungezählte Glückwunschtelegramme ,
Adressen und sonstige Ehrungen .

rr . Mannheim , 4 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Auf
einer Bank im Schloßgarten wurde heute vormittag
der 48 Jahre alte Kaufmann Andreas Streily aus
Landau erschossen aufgefunden . Nach dem Leichen¬
befund liegt Selbstmord vor . Ueber den Beweggrund
fehlt jeder Anhaltspunkt .

Mannheim , 4 . Jan . Die Rathausfraktion der Fort¬
schrittlichen Volkspartei hat , nachdem die sozialdemo¬
kratische Fraktion ihr ein dementsprechendes Ersuchen
unterbreitet hatte , beschlossen, den Anspruch auf den
stellvertretenden Obmann des Stadtverordnetenvor¬
standes fallen zu lassen und diesen Sitz den Sozial¬
demokraten zu überlassen . Dagegen hält sie die Kan¬
didatur des Herrn Julius Bens heim er als Mit¬
glied des Stadtverordnetenvorstandes aufrecht .

: : Mannheim . 4 . Jan . Gestern abend ^ 6 Uhr
brachen beim Schlittschuhlaufen bei der Haltestelle
Altrip 3 Mädchen ein und ertran ken . — Heute
nachmittag halb 4 Uhr stürzte sich der aus Schwan¬
heim gebürtige Klempnergeselle Adam Wagner
aus dem 5 . Stock eines Hauses , in das er sich am
Vormittag einlogiert hatte , auf die Straße . Er
war sofort tot . Der Selbstmörder scheint, einer
Aeußerung zufolge , Furcht vor der Kriminalpolizei
gehabt zu haben .

ei . kniktlingen , 4 . Jan . Im benachbarten Freuden¬
steiner Steinbruch wurde dem Steinbrecher Roller
durch abstürzendes Geschiebe und Erdmassen ein
Bein abgeschlagen .

l. Meckesheim , 4 . Jan . Eine Einbrecherbande
drang in das Rathaus ein und versuchte den Kassen¬
schrank gewaltsam zu öffnen . Alle Anstrengungen
der Diebe führten jedoch zu keinem Ergebnis . Da¬
gegen fanden sie beim Ratschreiber , dessen Wohnung
sie ebenfalls einen Besuch abstatteten , einen kleineren
Geldbetrag vor .

* Osterburken , 4 . Jan . Dekan Leuser erlitt
einen Sch lag an fall und liegt jetzt schwerkrank
darnieder .

* Bickensohl, 4 . Jan . Der verheiratete Bürger
Treffeisen wurde in einer der letzten Nächte auf
dem Heimweg überfallen und so mißhandelt , daß
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte .

ei . Schlierigen , 4 . Jan . Bei einer Neujahrs¬
kneiperei im benachbarten Liel trank der 56jährige
Georg Schwalb nach längerem Biergenusse noch
eine größere Menge Branntwein bis zur völligen
Berauschung : er starb noch in der Nacht an den
Folgen des unmäßigen Alkoholgcnusses .

* Radolfzell , 4 . Jan . Gegen den Rechtsanwalt
Mössinger wurde durch die Anwaltskam¬
mer wegen der in einem Konstanzer Prozesse , in
dem Mössinger als Zeuge aufzutreten hatte , bekannt
beworbenen Vorfälle ein Disziplinarver¬
fahren eingeleitet . Im Laufe dieses Monats wird
sich die Kammer mit dieser Angelegenheit befassen .

* pfullendors , 4 . Jan . In der Nähe unserer Eisen¬
bahnstation wurden bekanntlich kürzlich mehrere
große Steine auf die Schiene n gelegt .
Als Täter wurde der auf der Wanderschaft befindliche
Paul Rentschler aus Heidelberg verhaftet .

* Reck, 4 . Jan . Ein 11 jähriger Junge aus
Buch hat gestanden , daß er aus Rache , weil er von
seinem Vater gezüchtigt worden war , das Pferdege¬
schirr zerschnitt und hierauf aus Angst vor Ent¬
deckung drei Brandstiftungen verübt hat . Der
Knabe wurde zur Beobachtung seines Geisteszu¬
standes in eine Irrenanstalt verbracht .

* Markdorf , 4. Jan . Der 1 . (Seegau -) Verband
des Bad . Landw . Vereins , die Landwirtschaftlichen
Bezirksvereine Markdorf , Salem und Ueberlingen
umfassend , veranstaltet vom 4 . bis einschließlich
6 . Februar hier eine Saatgut - und Kartof¬

felausstellung , mit der eine Prämiierung
verbunden sein wird .

—de . Stetten a. k. M -, 2 . Jan . Zwei bei Straßen¬
bauten beschäftigte Männer , ein Bayer und ein Ita¬
liener , gerieten um nichtiger Ursache willen in Streit .
Bei den anschließenden Tätlichkeiten stieß der Bayer
in der Notwehr dem Gegner das Messer in die
Brust , worauf sich die Geliebte des Italieners gegen
den Bayer wandte , aber einen tiefen Stich in
den Rücken erhielt . Der Italiener starb alsbald
an der gräßlichen Verletzung , das Mädchen liegt
schwer darnieder . Der Mörder aber ging , von Ge¬
wissensbissen gepeinigt , zur nahen Donau und machte
seinem Leben selbst ein Ende . Die Leiche wurde be¬
reits im Wasser aufgefunden .

Pfullendors , 4. Jan . Am 9. September wurden
dem Landwirt Georg Gitschier in Straß 1400
Mark gestohlen , ohne daß der Täter ermittelt
werden konnte . Jetzt gestand , wie der „Hochwächter "

nieldet , der schon mehrfach vorbestrafte Dienstknecht
Martin Schöll er , welcher wegen einer anderen
Strafsache inhaftiert ist , das Geld gestohlen und in
Karlsruhe und anderen Städten durchgebracht zu
haben .

* Vom Schwarzwald . 4. Jan . Ein eigenarti¬
ges Bild bot sich dieser Tage in Unterkirnach
dar : 5 Schneeschaufler im Zylinderhut .
Cs handelt sich um eine Wette , der sich 5 von den
9 Schauflern der Gemeinde unterzogen . Die übrigen
4 verzichteten anscheinend freiwillig auf das in Aus¬
sicht gestellte Faß Bier .

» Lörrach . 4 . Jckn. Aus unserer Gegend sind in
den letzten Tagen nicht weniger als sechs Bein - , vier
Arm - und zwei Schenkelbrüche zu melden , die bei
Ausübung des Wintersports vorkamen .
Außerdem erlitt ein Rodler einen schweren Schädel¬
bruch , so daß für sein Leben gefürchtet wird .

K . Lörrach , 4 . Jan . Wie schon gemeldet , tritt am
1 . April d . I . Kreisschulrat Karl Fehrle in den
Ruhestand . Mit ihm scheidet ein Mann aus dem
Amte , der sich um das Schulwesen unseres Kreises
während 19 Jahren sehr große Verdienste erworben
hat . Er steht jetzt im 68 . Lebensjahre , war ursprüng¬
lich Theologe und bekleidete in Lahr und Freiburg
Stellungen in leitender Stelle , bis er 1891 die Kreis -
schulvisitatur übernahm . Durch seine vorbildliche
Pflichttreue und seinen Gerechtigkeitssinn hat er sich
bei der Lehrerschaft sehr viele Sympathien erworben .
Ueber seinen Nachfolger verlautet noch nichts , doch
wird er voraussichtlich der Zahl der Seminarprofes¬
soren entnommen werden . Fehrle , der bekanntlich
zum Hofrat ernannt wurde , ist Ritter 1 . Klasse des
Zähringer Löwenordens mit Eichenlaub und Schwer¬
tern . — Der vor etwa 3 Wochen verstorbene Alt¬
bürgermeister Johann Grether hat seine philan¬
thropische Gesinnung , die er während seiner Amts¬
zeit so oft betätigt hat , auch in seinem Testament
seiner Vaterstadt gegenüber bewiesen . Er vermachte
letztwillig 5000 M dem städtischen Spital , stiftete wei¬
tere 5000 -K zur Errichtung einer öffentlichen Brun¬
nen -Anlage und tilgte die vom Hebeldsnkmal her noch
bestehende Rcstschuld von 600 -K . Diese hochherzige
Schenkung erregt naturgemäß überall in der Bürger¬
schaft warme Anerkennung .

Konstanz , 4. Jan . Der seit einigen Tagen von hier
verschwundene Gastwirt , der nach einer Fa¬
milienstreitigkeit sich entfernt hatte , wurde gestern
nachmittag 4 Uhr im Paradies bei Konstanz tot
aus dem Rhein gezogen .

Förderung
der Zugendgerlchlshilse.

Der Vortragszyklus , den der Bezirks -
verein für Jugendschutz und Gefange -
nen - Fürsorge zur Förderung der Jugendge¬
richtshilfe veranstaltet , begann am Dienstag im gro¬
ßen Rathaussaale mit dem Vortrag von Amts¬
richter Dr . Umhauer über „Das Jugendge -
r i ch t".

Zuerst begrüßte der Vorstand des Karlsruher Be¬
zirksvereins , Landgerichtsrat Dr . Wetzlar , die zahl¬
reiche Versammlung und wies auf den Zweck der
Vorträge hin . Sie sollen den Gönnern und Hel¬
fern des Jugendgerichts als objektive , allgemeine Ein¬
führung in die für die Jugendgerichtshilfe in Be¬
tracht kommenden Rechtsmaterien dienen ,

Sodann ergriff der Redner des Abends das Wort
und entwickelte in geistvollen und klaren Ausführun¬
gen ein vollständiges Bild über den Zweck, die Ziele
und die Organisation der Jugendgerichte . Die er¬
schreckende Zunahme der Kriminalistik der Jugend¬
lichen muß jedermann , der es mit der Zukunft un¬
seres deutschen Volkes ehrlich und gut meint , nach¬
denklich stimmen . Insbesondere das enorme Anwach¬
sen der rückfälligen jugendlichen Verbrecher ist ein
Beweis dafür , daß unser heutiges Strafensystem seine
hohe Ausgabe nicht hinsichtlich der Jugendlichen er¬
füllt . Das Prinzip der Vergeltung ist bei jugendlichen
Delinquenten verfehlt . An seine Stelle muß als
oberster Grundsatz das Prinzip der Erziehung treten .
Der ungereifte , noch bildungsfähige Charakter des
Jugendlichen bedarf einer andern Behandlung wie
der des Erwachsenen . Einige Staaten der nordameri¬
kanischen Union haben auf diesem Gebiete schon vor¬
treffliches geleistet und wir in Deutschland können uns
daran ein Beispiel nehmen . Der Redner führte dann
aus , wie es trotz der engen Schranken unserer heu¬
tigen Gesetzgebung gelungen ist, schon recht anerken¬
nungswürdiges zu leisten und zeigte damit , welche
ernsten Aufgaben die kommende Strafrechtsreform
auf diesem Gebiete zu lösen hat .

Die Veranstaltung dieser Borträge ist ein beredtes
Zeugnis für die Arbeitsfreude und Tatkraft , mit der
gerade der Karlsruher Bezirksverein sich in den
Dienst der sozial und kulturell nicht hoch genug zu
veranschlagenden Jugendgerichtsbewegung stellt .

Aus dem Stadtkreise.
vr . Graf Ludwig RLdt von Callenberg , bisher

Rechtspraktikant am Amtsgericht Müllheim , ist auf
Neujahr als Attache der Großh . Badischen Gesandt¬
schaft in Berlin zugeteilt worden .

Todesfall . Im Alter von 66 Jahren ist Dienstag
abend Herr Privatier Johannes Schuhmacher
hier gestorben . Herr Schuhmacher , der Vater des
Inhabers der Seidenfirma C . Büchle hier , war eine
in den weitesten Kreisen der Stadt bekannte und be¬
liebte Persönlichkeit . Einen großen Teil seiner Ar¬
beitskraft hatte der Verstorbene der Allgemeinheit
gewidmet . Als Stadtverordneter und Inspekteur des
Armenpsründnerhauses leistete er der Stadtgemeinde
gute Dienste .

Rat in hanswirtschastlicher Tätigkeit . Es ist
dem Anschein nach noch nicht genügend bekannt , daß in
der Bibliothek des Landesgewerbeamts (Karl -Friedrich -
straße 17) Frauen und Mädchen Gelegenheit geboten ist,
sich ans allen Gebieten hauswirtschaftlicher Tätigkeit Rat
und Auskunft einzuholen. Die Benutzung der Bibliothek
ist unentgeltlich, der Lesesaal bietet einen angenehmen
Aufenthalt und ist zur Benutzung durch Damen besonders
in den Morgenstunden (täglich — außer Sonntag — von
9— 1 llhr ) zu empfehlen. Es liegen daselbst eine größere
Anzabl Modejom nale und eine Wäschezeitung auf . Diese
Journale können zwar nicht ins Haus mitgegeben werden ,
es ist aber Gelegenheit vorhanden , in der Bibliothek
Muster abznzeichnen . Zeichenniaterial steht zur Verfügung .
Auch auf allen anderen Gebieten der Frauenarbeit bietet
die Bibliothek reiche Anregung . Die vorhandenen Bücher ,
und Mappe n für alle weiblichen Handarbeiten , z. B
Klöppelei , Stickerei, Malerei , Kochkunst , Hausgärtnerei ,
Kostüm - und Uniformkunde (zur Anfertigung von Karne¬
valkostümen) usw. können, soweit sie entbehrlich sind, auch
nach Hanse mitgegcben werden.

Postverkehr . Einer Anregung des Reichspostamtes
entsprechend, soll die postamtliche Abwickelung de ?
Bricfverkehrs dadurch erleichtert werden , daß die
Behörden bei ihrem Schriftwechsel in allen geeigneten
Fällen sogenannte Normalbriefumschläge , d . i. Umschläge
in einer Länge von 15,5 Zentimeter und einer Breite
von 12,5 Zentimeter , verwenden . Es wird deshalb für
den Geschäftsbetrieb des Justizministeriums angeordnet ,
daß solche Umschläge künftig in allen Fällen zu benutzen
sind , in denen die Ausfertigungen aus Quartpapier ge¬
schrieben werden , vorausgesetzt, daß nicht die den Aus¬
fertigungen beizusügenden Anlagen oder andere gleichzeitig
an denselben Empfänger abzusendende Schriftstücke die
Wahl einer anderen Form von Briefumschlägen bedingen .
Quartformat kann im Verkehr mit Privaten und nicht¬
badischen Behörden verwendet werden , wenn eS sich um
kürzere, nicht mehr als einen Quartbogen beanspruchende
Mitteilungen bandelt .

Weitere Reuerungen der Reichspostverwalkung .
Wie verlautet , trägt sich die Reichspostverwaltung
außer den beabsichtigten Neuerungen auf dem Gebiete
des Eilbestelldienstes noch mit weiteren Neuerungs¬
plänen . Mit der Telephonreform , die in Handels¬
preisen bisher nur wenig Anklang gefunden hat , soll
auch eine Einrichtung verbunden sein, die vermutlich
von allen Teilnehmern mit Genugtuung begrüßt
werden wird . Alle Abonnenten sollen nämlich eine
Legitimation erhalten , die sie zur unentgeltlichen Be¬
nutzung aller öffentlichen Fernsprecher innerhalb des
Anschlußnetzes berechtigen wird . Es kommen für
diesen Zweck allerdings nicht die hier und da aufge¬
stellten Telephonautomaten in Frage , sondern die für
den Fernverkehr vorbehaltenen Fernsprechzellen , zu
denen der Schlüssel am Schalter aufbewahrt wird ,
von wo er gegen Vorzeigung der Legitimationskarte
in Empfang genommen werden kann . Die Er¬
wägungen über die Einführung der Neuerung sind
noch nicht völlig abgeschlossen, dürften aber voraus¬
sichtlich zu einem positiven Ergebnis führen .

Der Postscheckverkehr im Dienste der Steuerzahler .
Die Berliner Korrespondenz bezeichnet es als er¬
wünscht , daß die Stadtverwaltungen ihre Steuer¬
zahlstellen in den Postscheckoerkehr einbeziehen , damit
die Inhaber von Postscheckkonten ihre Steuern auf
das Konto der Steuerzahlstelle überweisen lassen und
die übrigen Steuerzahler ihre Steuern mit Zahlkarte
am Postschalter zahlen können . Zur Erleichterung
wird für die Postscheckkonteninhaber folgendes Ver¬
fahren befürwortet : Die Steuerzahlstelle teilt dem
Postscheckamts die zu den Fälligkeitsterminen abzu¬
schreibenden Beträge mit , das Postscheckamt belastet
die Konten der einzelnen Steuerzahler , die sich vor¬
her schriftlich damit einverstanden erklärt haben müs¬
sen , und übersendet die Zettel den Teilnehmern mit
dem nächsten Kontoauszug « . Die abgebuchten Beträge
werden dem Konto der Steuerzahlstelle in einer
Summe gutgeschrieben .

Erweiterung des Sprechbereichs . Don jetzt ab ist
Karlsruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten
Sprechverkehr mit Großkrotzenburg , Gesprächsgebühr
1 -4t , und dem zur Gruppe Brüssel gehörigen Orts¬
fernsprechnetz Tubize , Gesprächsgebühr 3 -4t.

Städtisches Arbeitsamt (Zähringerstrabe 100) . Im
Monat Dezember 1910 gelangten in dem männ¬
lichen Arbeitsnachweis 665 Arbeitsstellen gegen
763 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 1548 (1711) . Eingestellt wurden
608 (651 ) Personen . In dem weiblichen Arbeits¬
nachweis wurden 567 (565) Arbeitsstellen ange -
meldct . 563 (549) Personen suchten um Arbeit nach .
Eingestellt wurden 349 (883) Personen . In der Ab¬
teilung Wohnungs - und Schlasstellennachweis
wurden 17 (16) kleine Wohnungen , Zimmer und Schlaf¬
stellen angemeldet, und vermietet 6 (3) . Bei der Rechts -
auskunftstelle suchten 439 (424) Personen in 470
(450) Fällen um Rat und Auskunft nach. Aus die ein¬
zelnen Rechtsgcbiete verteilen sich die Auskünfte wie folgt :
Arbeit? - und Dienstvertrag 126, Kranken -, Unfall - und
Invalidenversicherung 28 , Gemeinde und Staatsange¬
legenheiten 14 , Bürgerliches Recht 132, sonstige zivilrecht¬
liche Angelegenheiten 99 , sonstige öffentlich rechtliche
Angelegenheiten 6 , Strafrechtliches 12 , Sonstiges 53 .

Die Arbeitsvermittlung ist für Arbeitgeber (auch
Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienst¬
boten) völligunentgeltlich . Ebenso die Nachweffung



vo» Kleinwohnungen und Schlafftellen . Auch erfolgt di V
ENeillmg von Rechtsauskünften an minderdemmette
Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich
kostenfrei .

Unterstützung an Durchreisende. Dom Verein gegen
Haus - und Straßenbettel wurden im Monat Dezem.
der v. I . 12-18 durchreisende Personen unterstützt.

Unsere Vornamen . Der Allgemeine Deutsche
Sprachverein hat neuerdings ein auf wissenschaftlicher
Grundlage beruhendes, der amtlichen deutschen Recht¬
schreibung folgendes Verzeichnis der in Deutschland
gebräuchlichen Vornamen aufstellen lassen . Das Ver¬
zeichnis erscheint geeignet, die wünschenswerte Durch¬
führung der amtlichen Rechtschreibung auch hinsicht¬
lich der Schreibung der Vornamen wirksam zu för¬
dern . Auf Grund eines Erlasses des Justizministe¬
riums , werden den Grotzherzoglichen Amtsgerichten
und Landgerichten die für den Dienstgebrauch erfor¬
derlichen Exemplare übersendet werden , die übrigen
den Amtsgerichten zugehenden Exemplare sind zur
Verteilung unter die Standesämter ihrer Bezirke be,
stimmt. Die Standesbeamten sind zugleich darauf
hinzuweisen, die in dem Verzeichnis angegebene
Schreibweise bei Eintragungen in die Standesregister
anzuwenden . Wenn auch ein Zwang zur Annahme
dieser Schreibweise bei etwaigem Widerspruch der Be¬
teiligten durch die Standesbeamten nicht wird aus -
geübt werden können , so ist doch anzunehmen, daß
bei richtiger Behandlung es den Standesbeamten all¬
mählich gelingen wird, eine einheitliche und nach
wissenschaftlichen Grundsätzen richtige Schreibweise
der Vornamen auf Grund dieser Arbeit des Deutschen
Sprachvereins herbeizuführen, und in der Bevöl¬
kerung durchzusetzen . Das Verzeichnis wird auch ,
insbesondere auf dem Lande, den Eltern bei der Aus¬
wahl geeigneter Vornamen gute Dienste zu leisten
vermögen.

Auch eine Zentenarfeier . Das Jahr 1811 , also vor
hundert Jahren , war das beste Wein - und
Erntejahr des ganzen 19 . Jahrhun¬
derts . Der beste Wein gedieh in solcher Masse , daß
man dar halbe Liter zu 1 bis 2 Kreuzer erhielt (o
gute, alte Zeit !) . Die Witterung war abnorm , an
Weihnachten vorher Gewitter , im März blühten
Kirsch- und Apfelbäume, Anfang April wurde schon
Klee geschnitten und Ende April das erste Wiesen¬
heu eingebracht. Das gute Wetter hielt den ganzen
Sommer an , so daß die Ernte schon anfangs Juni
in vollem Gange war und am Johannistag (24 . Juni )
gab es bereits neues Brot - Wenn wir auch auf solche
Wetterabnormitäten verzichten wollen, so dürste doch
besonders unseren vielgeprüften Winzern ein ähnlich
gutes Weinjahr Heuer wohl zu gönnen sein.

Hansabund und Beainlenkonsumvereine. In Ein¬
gaben an die Großh . Regierung , an die Ober -Post-
Direktionen, an die Stadtverwaltungen und an die
Mitglieder der beiden Häuser des Landtages wendete
sich der Hansabund gegen die Beamtenkonsumvereine.
In diesen Eingaben bittet er, die Mißstände , die durch
das Bestehen dieser Vereine der ganzen Geschäftswelt
erwachsen , zu beseitigen . Als unhaltbar wird es darin
bezeichnet , wenn Beamte ihre Dienstzeit sowie amt¬
liche Lokalitäten, Materialien usw . dazu nennenden ,
private , den Interessen eines großen Teiles der
Steuerzahler zuwiderlaufende Interessen zu verfolgen:
auch lasse es sich keinesfalls mit dem Dienstgeheimnis
vereinbaren , daß Beamte die ihnen durch den Beruf
bekannt gewordenen Bezugsquellen des Handels sich
zunutze machen , wenn dies auch ganz unwillkürlich
geschehen möge.

Vom Malergewerbe . Die Zentralleitung des süd¬
deutschen Walermeisterverbandes macht folgendes be¬
kannt : Wir bringen unseren verehelichen Mitgliedern
zur gefälligen Kenntnisnahme , daß auf Grund der
Schiedssprüche der Herren Unparteiischen vom 8.
Januar 1910 in allen Tariforten , in welchen der
Stundenlohn im Jahre 1910 um 2 -Z erhöht wurde,
eine allgemeine Erhöhung des Stundenlohnes ab 1.
Januar 1911 um einen weiteren Pfennig einzutreten
hat, wenn nicht zwischen den örtlichen Organisationen
eine andere Vereinbarung oder durch die Tarifinstan -
zen eine andere Entscheidung getroffen wurde. In
jenen Tarisorten , in welchen im Jahre 1910 eine all¬
gemeine Erhöhung des Stundenlöhner von 3 ^ ein¬
trat , kommt eine weitere Lohnerhöhung in Wegfall:
es ist also dort in den beiden folgenden Jahren der¬
selbe Stundenlohn zu bezahlen, wie im Jahre 1910 .
Die Bezahlung des Ausgleichspfennigs bedeutet dort,
wo solches nicht ausdrücklich vereinbart oder durch
die Tarisinstanzen entschieden wurde , keine Lohn¬
erhöhung und kann deshalb als solche nicht in An¬
rechnung gebracht werden. Wir erwarten van unseren
verehelichen Mitgliedern strengste Einhaltung der
Schiedssprüche : eine Verfehlung dagegen wäre Tarif -
verletzung.

Oeffenkliche Versammlung. Der hiesige Verein
der Fortschrittlichen Volkspartei ver¬
anstaltet kommenden Sonntag , 8 . Januar , vormit¬
tags halb 11 Uhr, im großen Colosseumssaal
eine öffentliche Versammlung, in der Ritterguts¬
besitzer Becker , Bartmannshagen , der bekanntlich in
dem aufsehenerregenden Greifswalder Landrats -
prozeß wegen Beleidigung des Landrats Freiherrnvon Ma !tzahn zu einem Jahr Gefängnis verurteiltwurde , über : „Politische und wirtschaft¬
liche Zustände In Ostelbien "

sprechen wird .
Zu der Versammlung hat jedermann Zutritt , auchFrauen sind willkommen .

Residenz -Thraler . Man schreibt uns : Die Direktion
hat keine Kosten gescheut, sich den hochinteressanten
Naturfilm „Die Besteigung des Himalaya " zu erwer¬
ben . Dann kommen noch einige Dramen und Humo¬resken zur Vorführung.

Wekt-Kiuemaiograph. Man schreibt uns : „Hoch¬verrat " betitelt sich die neueste Filmschöpfung, dievon ersten Künstlern gespielt und bis zum Schlußm größter Spannung hält . Wir sehen , wie die be-
drohte Ehre eines Offiziers gerettet wird , doch dasGlück seines Hauses auf immer entschwindet. Eben¬
so interessant ist das Drama „Die Pulvermühle " .Wrr bewundern außerdem die prächtigen Bilder :
^Jm Lande der Windmühlen"

, „Der Imker und dieBienenzucht und die Eigenaufnahme der Firma„Wmteroilder in Oberbayern"
. Schließlich kommtauch der Humor in gelungenen Darbietungen zu

Konzert W. Kenner — Lennart von AwevgbeMan schreibt uns : Der finnländische , in Nordeurm
Frankreich und Italien bereits wohlbekannte tresfliCellist LennartvonZweygberg . dessen wrderbares Spiel sich auszeichnet durch die berücker
Tongebung seines Cellos und eine meisterhafte Bog-
führung , beabsichtigt , sich dahier im Verein mit di
hervorragenden Frankfurter Klavieroirtuosen !
Renner am Freitag , den 13. Januar , im Museunsaal hören zu lassen. Das Arrangement des Ki
zertes ist der Hosmusitalienhandlung Fe . Doe
Kaiserstraße 159, übertragen .

Ick

Soiree Metapher . Man schreibt uns : Der heute
abend im großen Eintrachtssaale stattfindende musi¬
kalisch-dramatische Künstlerabend des Somnambulen
Metapher begegnet, wie vorau -zusehen war , einem
außergewöhnlich starken Interesse. Die Darstellun¬
gen Metapher » fanden bisher vor meist ausverkauften
Sälen eine begeisterte Aufnahme und wurden auch
von der gesamten Presse aufs glänzendste beurteilt.
„ Die im somnambulen Zustande unter Einwirkung
von Rezitation , Gesang und Musik unbewußt erfol¬
gende psychisch -mimische Darstellungskunst Metaphers
trägt einen ausgeprägt künstlerischen Charakter und
die enthaltenen Motive wurden mit außergewöhn¬
licher Plastik und charakteristischen Bewegungen wie¬
dergegeben. Reicher Beifall und Ehrenspenden
lohnten den Künstler.

"

Aeslgenommen wurden : ein lediger stellenloser
Drogist aus Leipzig , weil er im Vorort Grünwinkek
von einem Ladentisch hinweg ein Portemonnaie mit
8 M stahl, ein 13 Jahre alter Bäckerlehrling aus
Gens, der seinem Lehrherrn Kundengelder unter¬
schlug, ein 22 Jahre alter lediger Kaufmann aus
Frankfurt a . M ., der von der Staatsanwaltschaft
in Gießen wegen Betrugs und eine 42 Jahre alte
ledige Köchin aus Mühlberg , die vom Amtsgericht
in Baden wegen Diebstahls verfolgt wird,

Diebstähle. In der Nacht zum 1 . d- Mts . wurde
Waldstraße 89 ein Kellerabteil erbrochen und daraus
einige Flaschen Himbeersaft, ein Korb voll Kartoffeln
und ein Quantum Rotkraut gestohlen . — Drei Kna¬
ben im Alter von 11 , 12 uno 13 Jahren stahlen in
hiesigen Warenhäusern und Kaufläden eine große
Anzahl Gegenstände im Gesamtwerte von etwa 100
Mark und an Bargeld etwa 50 M . Die gestohlenen
Sachen wurden größtenteils wieder beigebracht.

Wegen Vergehens gegen 8 1SZ des R .St .G .B.
wurde ein 30 Jahre alter , verheirateter Kaufmann
und Agent aus der Südstadt angezeigt.

Beim Ausspringev auf einen in der Fahrt befind¬
lichen Straßenbahnwagen bei der Herrenstrahe kam
Dienstag abend Uhr ein in der Lessingstraße
wohnhafter Mjährigsr Kaufmann aus Untergrombach
zu Fall und wurde von dem Straßenbahnwagen
einige Meter mitgeschleift . Verletzungen hat er stcy
dabei nicht zugezogen , dagegen bekam er infolge des
Schreckens einen Ohnmachrsanfall, von dem er sich
nach einer Viertelstunde soweit erholte, daß er allein
weiter gehen konnte .

Aus Vereinen und Versammlungen . ^
v. Kaufmännischer Verein Merkur . Wie alijam-

lich , hat auch »r diesem Jabre der Kcuifinö i c ein
Merkur feine» Mitglieder» eine Weihiiachtsseie bore » .
die in allen Teilen als wohlgelnngeii bezeichnet werden
darf. Nach einer kurzen Ansprache des VorftWidsn.
I . Lösch , wurde die Feier einaelcitet durch eine» Klavier
vortrag des Frl , .Hedwig Groß , der Tochter eines Mi
gliedeS , der sehr korrekt durchgefiihrt und lebhaft applau¬
diert wurde . Ebenso vollkommen lösten ihre Aufgabe das
jugendliche Fräulein Reiß , ebenfalls Tochter eines Pili
kliedes , sowie Hosmusiker Kcilberth und das Karls¬
ruher Liede rqn artest und dessen Solist, Herr
Wittum . Ganz besonderes Verdienst um das Gelingendes Gcnizen hat sich Fräulein Margarete Irene N e ff .
Schülerin von Kammersänger Rosenberg , durch Vortrag
mehrerer Gesangsstückeerworben . Die jngendlicheGängmn.
die über eine außerordentlich klangschöne, große Stimme
verfügt , verstand cs durch ihre gefällige Vortragsweise
die Sympathie des Publikums m erobern , was sich durch
lebhaften , anhaltenden Bestall bekundete, für den die
Sängerin durch einige Einlagen dankte. Die Klavier¬
begleitung halte Herr Willy K » irrer immdlichst
übernommen und in bekannter Weise dnrchgeführt . Eine
Gabenperlosmig und Tanz bildeten den Schluß der vor¬
züglich ve >lausenen Feier .

—v . Bachverein. Am 18. Januar wird der Verein
im großen Festhallesaal Robert Schumanns Chor¬
werk „Das Paradies und die Peri " zur Aufführung
bringen und damit vielfach geäußerten Wünschen ent¬
sprechend , einen neueren Musiker zum Worte kom¬
men lassen . Das hochpoetische Werk , dessen letzte
Aufführung in Karlsruhe schon Jahre zurückliegt und
das , wo immer ausgesührt. Stürme der Begeisterung
erregt , wird , wie wir hoffen , auch diesmal das Inter¬
esse weitester musikliebender Kreise erwecken. Für
die Mitwirkung sind hervorragende Solisten gewon¬
nen worden.

—v . Der Badische Frauenverein hat im vergange¬
nen Monat mit Beihilfe der Stadtgemeinde haupt¬
sächlich in Rücksicht auf die Fleischnot besondere
Kochkurse für Arbeiterfrauen veranstal¬
tet, um diese zu lehren, wie sich mit geringem Auf¬wand eine nähr - und schmackhafte Kost Herstellen
läßt . Die Kurse fanden an je 8 Abenden in der
Pestalozzischule unter Leitung einer Haushaltungs¬
lehrerin statt. Es wurden Suppen , Breie , Gemüse,
Fleischspeisen und Fische gekocht und überall ent¬
sprechende Belehrung über Len Nährwert , die Zu¬
sammenstellung und Verwendung der Speisen und
Lebensmittel erteilt . Die gekochten Speisen haben
die Frauen selbst verzehrt und als teilweisen Ersatz
dafür im ganzen 1 M bezahlt , Lehrgeld wurde nicht
gefordert. Von den Teilnehmerinnen an diesen Kur¬
sen hörte man Aeußerungen großer Befriedigung
über das Gelernte : auch deren Minner hatten Freude
an dem Erfolg . Am 4 . und 9 . Januar beginnen
wieder solche Kurse ; einige Plätze sind noch frei .
Anmeldungen werden in den Geschäftsräumen des
Frauenvereins , Gartenstrahe 49/51 , entgegen¬
genommen.

Standesbuch-Auszüge.
Geburten . 1 . Januar : Karl Ludwig, Vater Friedr .

Faller , Schlosser ; Elisabeth Hedwig , Vater Ludw.
Winter , Briefträger . — 2 . Januar : Friedrich Wil¬
helm, Vater Karl Koch , Bäcker ; Julius , Vater Jul .
Schill , Fabrikarbeiter . — 3 . Januar : Erika Lina
Katharina , Vater Karl Allmendinge r , Eisen-
dreher ; Ruth , Vater Isidor Flegenheimer ,'Kaufmann .

Todesfälle. 2 . Januar : Elsa , alt 1 Jahr 3 Monate
20 Tage, Vater Otto Holderbach , Wagenführer .— 3 . Januar : Friedrich, alt 1 Jahr 2 Monate , Vater
Eduard Brecht , Steinhauer : Johannes Schuh¬
macher . Privat , Witwer , alt 65 Jahre ; Antonie
Mayer , gewerbelos, ledig, alt 40 Jahre ; Anna
Fahrenberg , alt 65 Jahre , Ehefrau des Maiers
Ernst Fahrenberg : Hans Wilhelm Balentin , alt
Er Jahre , Vater Johann Schroth , Erzb. Bau -
uspektor . — 4. Januar : Magdalene Nu ding , ge-
vorbelos, ledig , alt 75 Jahre .

Äeerdiguagszesl und Trauerhaus erwachsener/ erstorbenen. Donnerstag , den 5. Januar 1911 .
, 3 Uhr : Luise Ncininger , geschiedene Schlossers -
rau , Zühringerstraße 3, 3 . Stock . — 3 Uhr : Augustei hier , Steinhauer , Durlacherstraße 52 , 2 . Stock .- )s4 Uhr : Anna Fahrenberg , Ehefrau des

Malers Ernst Fahrenberg , Bahnhosstraße 42 , 1 . Stock .— 4 Uhr : Hans Wilhelm Valentin Schroth , Gym-
I nasiast, Beiertheimer Allee 16 -:

Karlsruher kunflleben.
Grohh. Hosthealer.

„Aauberflöle."
Von einer neuen Maschtnenkomödie sprach die

„Vox popult" in Wien 1791 bei der Erstaufführung
von Mozarts Schwanengesang auf musik -dramatischem
Gebiete. Diese Masse fand damals schon Inhalt
und Sprache gar zu Mecht . Und sie hatte darin nicht
Unrecht , denn buntscheckiger, leichtsinniger und sinn¬
loser ist wohl kaum ein Opernlibretto geschrieben
worden. Berücksichtigt man freilich die damaligen
Verhältnisse und Geschichten des Stoffes , so erscheint
die Handlungsweise des leichtlebigen Schikaneder, der
infolge der Konkurrenz vor dem Bankerott stand und
in Angst und Nöten nach einem Stoffe suchte, in mil¬
derem Licht . Er fand damals den Gesuchten auch in
einer Märchensammlung. Anstatt aber diesen nun
ordentlich auszuarbeiten , blieb er aus halbem Wege
stehen , vermengte ihn mit freimauerischen Ideen
und schuf so das Libretto , das nun Mozart vertonen
mußte . Die Schale des Ganzen ist sad, sinnlos und
abgeschmackt, der Inhalt dagegen kam dem Naturell
Mozarts sehr entgegen. Er allein war imstande,
die Gegensätze , die die Handlung mengt, so treffend
wiederzugeben. Und er tat dies auch mit einer
Meisterschaft , die uns für immer mit höchster Be-
wunderung erfüllen wird . Wir haben uns mit der
Tatsache abgefunden — die Gewohnheit sanktioniert
auch hier das Ucbernommene —, daß textlich nichts
mehr geändert werden darf und vergessen beim Ge¬
nüsse der unsterblichen Weisen alle Absurditäten des
Textes. — Die vorgestrige Borstellung darf im ganzen
als gut verzeichnet werden, hinterließ jedoch infolge
ihrer Farblosigkeit keinen nachhaltigen Eindruck, den
wir von früheren Jahren her gewohnt waren . Be¬
sonders dir Ouvertüre mit ihren heiteren verschlunge¬
nen Pfaden war mir zu nüchtern, zu wenig duftig,
vor allem aber zu langsam. Das Blendende, das
volle Licht fehlte . Herr Hoskapellmeister Reich -
wein liebt Ritardando , diese aber allzu häufig an¬
gebracht und besonders da , wo die Musik aus dem
Innersten heraus vorwärts drängt — der Komponist
fügt doch nicht umsonst a tsinpo bei — bewirken
au ) die Dauer Langatmigkeit; erst recht schlecht stehen
aber der sowieso schon langgezogenen Handlung
der ..Za«berstöte" derartige Dehnungen zu Gesicht.
Mit Gegensätzen, mit Finessen, mit dem Herzblut
tmeg Dirigenten kann unsagbar Liebes hier ge¬
schaffen « erden . Das muhten wir aber schmerzlich

lieber die Einzelbesetzung nur einige Be¬
merkungen. Frau Kallensee bot in der gefurch¬
teren Rolle der Königin der Nacht ganz vorzüg¬
liches ^ ergreifend wußte sie den Schmerz um die
ger auhte Tochter gesanglich zum Ausdruck zu bringen ;
sauber und glatt klangen dis Koloraturen , so daß
man sich unwillkürlich fragen mußte , warum eigent-
irck >e!n Wechsel notwendig war . Dies um so mehr,
a ;s der kommende Ersatz vielleicht in der Koloratur
brsflanter ist. eine vielseitige erfolgreiche Verwendung
im Kinne von Frau Kallensee aber so gut wie aus -
geMotzen ist. Ihre drei getreuen Damen sangen
beun . ersten Auftreten nicht rein , das zufrühe Ein¬
setzen ist lediglich Zufallssache. Die drei guten Ge¬
nien ..Drei Knäblein jung , hold und weise " leisteten
recht Gutes . Als Pamina hatte Frau v . West¬
hoven uimmlich einen guten Tag ; die Verkörperung
ärmere Schönheit und Jugend . Neu war P . Cochen
als Tamino . Der jugendliche Sänger verspricht mit
der Zeit gutes , die Leistung jetzt schon als fertig
reif zu bezeichnen , wäre verfrüht . Den Sarastro
führte Herr Keller mit Würde durch , während Herr
van Gorkom dem Naturburschen Papageno ein
gutes Relief gab. Die kleine Papagena , Frau
Warmersperger , entzückte nicht minder. Der
Mohr des Herrn Bussard ist in Gesang und Spiel
fein ausgearbeitet . Die Chöre wurden sehr sauber
und präzis gesungen. Der technische Apparat klappte
und so wurde dem Publikum , das die Ouvertüre
mit eisiger Stille hinnahm , doch allmählich warm . H .

„Herr und Diener"
, Fuldas neuestes Schauspiel,das vor zwei Monaten am Deutschen Theater in

Berlin zur Uraufführung gelangte, wird heute
Donnerstag , den 5. Januar , hier zum erstenmal in
Szene gehen. Die Titelrollen liegen in den Händen
der Herren Pleß und Baumbach : die beiden weib¬
lichen Hauptrollen werden von Frl . Delkamp und
Frau Ermarth dargestellt. Sonst sind noch beschäf¬
tigt die Damen Genier , Holm, Noorman und dis
Herren Dapper , Gcmmecke , Hertel, Höcker und
Schneider. Das Stück wurde vom Intendanten in¬
szeniert und einstudiert.

Spielplan des Großh . Hostheakers .
Donnerstag , den 5. Jan . 0 . 29 . Zum ersten¬

mal : „Herr und Diener"
, Schauspiel in 3 Akten von

Ludwig Fulda . )H8 .
Freitag , 6 . Jan . ö . 30 . „Der Evangelimann ",

musikalisches Schauspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von
Kienzl . 7 bis gegen 10.

Samstag , 7 . Jan . 14. Vorst, außer Abon.
Ermäßigte Preise . „Treulieb und Wunderhold",
Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von Anna Elisabeth
Weirauch. )H5 bis nach 7 .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 2 . Jan .,
vormittags 9 Uhr an .

Sonntag , 8 . Jan . 30 . „Rienzi, der letzte
der Tribunen "

. 6 bis nach °/,10.
Montag , 9 . Jan . O. 30. „Im weißen Röhl",

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelburg. ^ 8 bis °/«10.

Eintrittspreise :
am 6 ., 8 . Januar Balkon 1 . Abt. 6 M , Sperrsitz

1 . Abteilung 4 M 50 L ;
am 5 . und 9 . Januar Balkon 1 . Abteilung 5 M,

Sperrsitz 1 . Abteilung 4 M ;
am 7 . Januar Balkon 1 . Abt . 2 M 50 L , Spersitz

1 . Abteilung 2 -K .

Kunst und Wissenschaft.
w . Dr . tzoses Ettlinger , der Herausgeber der von

ihm begründeten und seit über zwölf Jahren mit
wachsendem Erfolge geleiteten Halbmonatsschrift
„Das literarische Echo " wird, wie man unsmitteilt, im kommenden April aus seinem Berliner
Wirkungskreise scheiden, um einer Berufung an die
„Frankfurter Zeitung " als Chefredakteur des Feuille¬tons Folge zu leisten . Für die Herausgabe des
„Literarischen Echos " ist an seiner Statt vom Ver¬
tage Egon Fleischet L Co . der bekannte Roman¬
schriftsteller und Kritiker Er . Ernst Heilborn ver¬
pflichtet worden.

Sport.
Winkersport.

n . Karlsruhe . 4. Jan . Man meldet von Frey ,
denstadt : Schneehöhe 70 Zentimeter ; Temperatur
2 Grad Kälte . Witterung meist klar. Skibahn und
Rodelbahn vorzüglich . Vom 5 . bis 8. Januar Ski-
Kurs , Schneemenge und Güte versprechen einen
guten Erfolg . Ruhestein : Schneehöhe 110 Zenti¬
meter, Pulverschnee; 5 Grad Kälte. Skibahn und
Schlittenbahn ab Ottenhofen.

Rennfport .
Neustadt a. d. H., 4 . Jan . Der 24 . Kongreß der

Allgemeinen Radfahrerunion , deutscher
Tourenklub , findet vom 27. Juli bis 1 . August ds .
hier statt._ _ _

Luftfahrt.
Neue Versuchsfahrten mit Zeppelin-Luftschiffen.

Die Württembergische Automobil- und Luftschisfahrts -
Korrespondenz erfährt , daß die Versuchsfahrten in
Friedrichshafen voraussichtlich Ende des Monats wie¬
der ausgenommen werden, und zwar mit einem Luft¬
schiff , das als eigentliches Versuchsschifs in etwas
geringerer Größe gebaut wird als die seitherigen
Schiffe . Die geplanten Fahrten sollen hauptsächlich
dem Zweck dienen, genaue Feststellungen über Rei¬
bung und Stirn wider st and zu gewinnen,da die Modellversuche, die man in dieser Beziehung
angestellt hat , keine direkten und zuverlässigen
Schlüffe auf die Verhältnisse bei großen Flugkörpern
zulassen . Auf diese Weise will man die erreichbare
Höchstgeschwindigkeit feststellen .

Verunglückter Aeberlandflug. Die beiden Militär¬
flieger Leutnant Meckentum und sein Begleiter Leut¬
nant Förster , die am Montag vom Döberitzer Exer¬
zierplätze nach Magdeburg geflogen waren, traten
am Mittwoch nachmittag den Rückflug nach Döberitz
an . Sie hatten dabei gegen einen scharfen Nord-
westwind zu kämpfen und gerieten in ein Schnee¬
gestöber, so daß sie bei Biederitz niedergehen muß¬
ten . Die Flugzeuge wurden zerlegt und werden mit
der Bahn nach Döberitz gebracht.

Lin Rundschreiben der Brüder Wright . Die Ge -
brüder Wright fordern, einem Neuyorker Kabel¬
telegramm zufolge , in einem Rundschreiben die Flie¬
ger ihrer Maschinen aus, künftighin alle tollkühnen,
nach Sensation trachtenden Aufstiege zu vermeiden
und ihr ganzes Interesse der steten , stufenweise » Ent¬
wicklung des Flugwesens zu widmen. Die Kosten des
Leichenbegängnisses Hoxseys werden von ihnen be¬
zahlt. Weiterhin haben sie der Mutter des verun¬
glückten Wright -Piloten eine lebenslängliche Rente
ausgesetzt .

Das Schicksal des vermißten Ballons
„hildebrand ".

Berlin , 4 . Jan . Wie man dem „Berl . L .-A.
" aus

Kiel meldet, soll der Ballon „Hildebrand" am Frei¬
tag vormittag , in der Zeit zwischen 9 und 1-L11 Uhr
vormittags über dem dortigen Kriegshafen gesichtet
worden fein . Nähere Nachrichten fehlen indessen,
insbesondere darüber , nach welcher Richtung der Bal¬
lon seine Fahrt genommen hat . Wenn oiese Mit¬
teilung sich bestätigt, so wird es leider zur traurigen
Gewißheit, daß der Ballon „Hildebrand" und seinebeiden Insassen, Rechtsanwalt Kohrs und ProkuristKeidel , als verloren gelten müssen .

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer IV. Donners¬

tag , den 5. Januar , vormittags 9 Uhr : 1 . Durm ,Eugen, Bücke «lehrling aus Malsch , wegen Sittlichkeits -
Verbrechens. 2 . Hilbenbrand , Otto , Taglöhner aus
Niederbiihl , wegen Urkundenfälschung und Betrugs.

X Karlsruhe . 3 . Jan . Die Sitzungen des Schwur -
gerichts für das erste Quartal 1911 beginnen
Montag , den 16 . Januar , vormittags 9 Uhr. Zum
Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirektor Dr . Drit¬
te r , zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrat Dr.
Augen st ein ernannt .

X Karlsruhe , 3 . Jan . Sitzung der Strafkam¬mer II. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser .Vertreter der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr . Hafner .

Am 10 . September machte der Edelsteinhändler
Hubald in Pforzheim die unerfreuliche Entdeckung ,baß ihm sein Buchhalter und Kassier, der 21 . Jahrealte Kaufmann Leopold Adler aus Pforzheim,unter Mitnahme von 900 Mark Bargeld sowie von
Bijouteriewaren und Edelsteinen im Werte von
3275 M 90 .Z durchgebrannt war . Adlers Spuren
führten nach Paris und von da mach Havre. Dort
wurde er am 8 . Oktober verhaftet, als er im Begriffe
stand, sich auf einem Ueberseedampfer nach Amerika
einzuschiffen . Heute stand Adler unter der Anklagedes Diebstahls vor der Strafkammer . Der Ange¬
klagte vertrat seinerzeit die Edelsteinsirma Kohner in
Wien, die ihm ein Edelsteindepot anvertraute .Einen Teil dieses Depots verkaufte er zu Schleuder¬
preisen, weshalb ihm die Firma die Vertretung ent¬
zog . Es glückte ihm aber bei Hubald Anstellung zuerhalten . Wegen der Geschichte mit der Wiener
Firma traute er jedoch dem Wetter nicht , da er eine
gerichtliche Anzeige befürchtete . Um sich dieser zuentziehen, faßte er den Entschluß , ins Ausland zu
flüchten . Die Mittel hierzu verschaffte er sich dadurch ,daß er aus dem Kassenschranke seines Prinzipalsdie angegebene Geldsumme und Pretiosen stahl .
Noch am gleichen Tage verschwand er mit zwei
Freunden . Er war heute vollkommen geständig .Er wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .Der bei einem Automatenrestaurant in Pforzheim
bedienstete Hausbursche Eugen Benz aus Nagoldentwendete von dem Zählbrette des Restaurants20 M in Zehnpfennigstücken. Das Gericht bestrafte
ihn mit 6 Wochen Gefängnis .

Wegen Vergehens gegen § 82h des Kranken-Ver-
sicherungsgesetzes mußte sich der Maurer Karl Wich.
Schroth aus Brötzingen verantworten . Er hatin seiner Eigenschaft als Arbeitgeber eingezogene
Krankenkassengelder für sich behalten, wodurch die
Kaffe um 56 M 60 -Z geschädigt wurde. Der Ge¬
richtshof erkannte gegen ihn aus 15 M Geldstrafe.Am 23 . November verurteilte das SchöffengerichtPforzheim den Architekten Friedrich Wilhelm
Sickinger aus Mannheim , wohnhaft in Pforz¬
heim, wegen Unterschlagung zu 14 Tagen Gefängnis.
Gegen diese Entscheidung legte er Berufung ein , die
verworfen wurde.

In den Bcrufungssachen des Goldarbeiters Karl
Friedrich Koblenzer aus Pforzheim wegen Sach¬
beschädigung und des Heizers Wilhelm Friedrich
Bastian aus Göbrichen, wegen Körperverletzung,erkannte das Gericht wegen Nichterscheinens der An¬
geklagten auf Verwerfung der Berufungen.

Die Verhandlung gegen den Maurer Adolf
Schickle aus Eifingen wegen Ruhestörung wurde
vertagt .
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.
1500 8ckürren

IVliederschürren 125
mit breiten "Prägern , Volant u .

"pssebe

pekormschürren 2 ^
mit Kimonoärmel , LIencien u . Paspel 8t.

prinreK -lräger -
mit Stickereiborte u . ^8 (. NUlLeN Kzzpel . . Stück

k^eformsckür^en ^45
mit rcbrägem Volant

blausschürren 08 ^extraveit m . Vol.,
"pascke u . Lesatr

Kinderscliürren
kübsck verarbeitet, mit unci okne Kimonosnsatr, dis 100 cm lang

8erie I 8erie II 8erie III 8erie IV

125 145 175

pnorm billig !

Zierschürzen LL°
1 >o

mit "Präger , KrinreLkorm

10 O/o 10 °/o
auf 8äm1Iicbe bier nicbt
aufgekübrien Lckürren .

Kurrvvaren .
1 Posten Dsmen -Ltrumpfhalter ,

glatter ocier Küsckengummi . . paar 35 , 28

I Posten abgep . 8trumpfbänder
gute tZualität, 70 cm . . . . Stück 18 , 9 ^

1 Posten blalbleinenband , veik
diverse Lreiten , Stück a 4^ Meter . . . . OK

1 Posten peder - Druckknöpfe
garantiert rostkrei . per Outr. 4 Hk

8c1iu1ineste1, pisengarn, 100 cm lang , Ouk . 10Hk

l 'aillenverschlüsse,
sckvarr , veiK unci grau . . . . 12 Stüclc 75

Licherheitsnadeln ,
sckvarr , veiö , sort. Orölien , 6riet ä 12 Stüclc O Hk

perlmutterknöpfe , 22"
, 24"

, 26"
, 2 vutr. 14 Hk

V^äscbe -iVlonogramme,
la Zckweirer Fabrikat , groK . . ^ Outr. 25 ^

8chwei6blätter , Latist unci inlcot
Serie I II IN
paar 10 15 22 Hk

Damen -Kleiderbüsten
kür ciie lkaussckneiüerei . . . 4 ^0
mit Stäncier . . . 6 ^0

Lin groKer Posten

Narbige K!ei6erbe 8at2e
weit unter Preis

Serie I II III IV
Mtr . 5 ^ 10 25 .̂ 45 Hk

Naushaltartlkel.
Ofenschirme mit moüernen Dekors . . . .

Pest - Tischlampen , rein Messing , mit Messingkuü
bestände ^ uglampen , Küchenlampen .

Petroleum -Oefen , i» pabnkat .

15o/o
pabatt

I0 °/° 157 ° 107 °
auf Lauerntische suk auk Osskocber ,
Llumenkrippen podelschlitten Oasberdtische

Posten Tischlampen . . . 95 Hk
Posten Oettflaschen sicic. 90 ^
Posten Kohlenschaufeln st. 9 ^
Posten ^ v^iebel Kasten _ _

kt . lackiert . 88,48 .̂

Posten ^ luminiumpfannen
mit Stiel . 95 ^

Posten emaillierte iVlilck -
kocher . . . . 95 Hk

Posten clekorierte Kaffee¬
kannen oder IMclitöpfe 18 Hk

Posten ldandtuchständer 95 ^
Posten 8chirmstän6er

kt. lackiert . 1 "
Posten Lrietkaslen kt. lack. 95
Posten Tabletts m. Stsbxrikken 100
Posten blandtuchhalter

mit Linlsge . 95 D'

Posten pukschemel Stück 38 ^
Posten Lesteckkasten

„Lucke" . 38 Hk
Posten doppelseitiger

>Vaschbreiter . 95 M

Handschuhe.
Damen - hjandschuhe , ^ olle, gestrickt , sckvarr , veik, farbig - a .' jetrt paar ^8 5
Damen - ldanclschuhe, reine Wolle , gestrickt , sckvarr , veiö, karbig - -

jetrt paar
Damen - ldanclschuhe, >ViIclleäer, imit., mit ^rikotkutter, färb . u . scbvarr

jetrt paar / O ^
Damen - blancischuhe, reine Wolle , gestrickt , la (Zual. veik u . karbig - '

jetrt paar VO ^
Posten Damen - ldandschuhe , ^ olltrikot unci -rrikot reine XVolle, . 25' mit und okne futter , aurckvveg paar l
bierren -biandschuhe , gestrickt , reine Wolle , sckvarr , veiö karbig 0 -c q' jetrt paar
blerren - hlandschuhe Knmmer mit l.eüerkanü unü vsrmem Putter . . .' jetrt paar 1 "
1 Posten lange Damen - ldandscliuhe , reine vpolle , gestrickt , o- q^ ' sckwarr, werö , karb . , paar

1 Posten gestickte Llusentülle Meter 90 s? 8trumpbvsren.
Me sonstigen 8pitren 1/^ v ,

und kesätre mit iO / O Ksdan.

Posten lderrensocken , meliert , 3 paar 85 Hk .
Posten blerrensocken , Nslbvolle , 3 paar 1 .90 .

! Posten bierrensocken , Keine tVolle , 3 paar 2.70 .

paar 30 §/
paar 70 ^
paar 95 ^

Zeiclene Lander
pestbestande , reine Leide

ca. II cm breit . Meter
ca. 15' /z cm breit . Meter

-
z Posten 14erren socken, moü . Kingelciessins, sovie scbvsrr unci lecierkarbig ,
> ciurckveg paar 95 Hk
! Posten Damenstrümpfe , Keine Wolle , 1X1 gestrickt . . . paar 95 M
! Posten Damenstrümpfe , KeineWolle , engl , lang , sckvr . u . lecierk-, paar 95 ^

x: c> d ! Posten Damenstrümpfe , kleine Wolle , engl , lang , moäerne parken , 105^ elegant bestickt , paar .

! I 'eppicke , Oardinen etc.
1 Posten Pellteppiche . 6^o 2?s
pestbestande einreinerpeppicbe, Stück 2400^ 950
pestbestände , Lettvorlagen Stück 4^o

, l ?5
pestbestände portierenstoffe mir. l oo, 95 H-

! Posten halbwoll . Lchlatdecken 10 00, 540
Posten lacquard - Lchlatdecken 4 ^ 2^
Posten Lettücher , velü oä. gestr., 2 §o, 1 ^
Posten Lteppdecken . 900, Z 45
Posten 3'üllbettdecken kür 2 Letten 12 ^o, 450
Posten Lettdekorationen . . 25 00, 12 00
Posten Lodenläufer . . . . 145, 68 Hk
Posten Kongrekstoffe ca. 110 cm breit , veik

unci gestreikt . Mtr. 1 ^0, 78 K
Posten breite Oardinen , veik unä creme ,

Mtr. 1 58 ^
Posten Küchengardinen , wem unä karbig,

Mtr. 75 A, 25 ^

Kleiderstoffe .
Oemusterte Kleider- und Llusenstotke

bieukeiten cier Saison mit ^ 5 0/g
Posten peinvvoll. Llsässer Oheviot,
marine , karbig, scbvsrr . Mtr. I "5

Posten
la k^einv ^oH . Ko8tüm8toffe ,

mocl . Melange , Streiken- u . Karo-Pkkekte , regulärer 165Verksuksvert dis 3 .75, 110 cm breit, jetrt Mir. K
l Posten

ldalbiel -lige X^ 0llba1i8tblu8en
mit reicker Seiclenstickerei . Stück 2 ^
1 Posten halbf . schw . Latinblusen „ 2^
l Posten la farbige V^ollbatistblusen

mit soliäer Seiclenstickerei . . . . Stück 3 45

8eidens1okfe.
3 desonüers billige Serien gemusterter Keinseiüen-

stokke . . Mtr. 90 P , l ^5, 175
1 Posten v/ascliseide , neueste prübjskrsmocle ,

Mtr. 125

/ die sonstigen gemusterten 0/ ^ 0/
Leidenstotke mit / ü

K « rvli » irl » r Knopf .
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